




iin Zukunft,
Sowohl

im Gertzogthum Fagdeburg
als Graſſchaft Wansfeld,

GeWagdeburgiſcher Koheit,
zu halten.

Sub dato Berlin den iten Martii 1731

Magddrburg,
Druckts Chriſtian Leberecht Faber, Kon. Preuß. privil. Buchdr.
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ſtät in Freuſen ec. Juſer aller—
J gnadigſter herr, mit beſonderem Mißfallen5

1

Je wahrgenommen, daß einige Jahre herdurch von den
lj

Landen, und ſonderlich im Hertzogthum Magdeburg,

Raupen ſowohl in Garten als Obſt-Werdern in Dero

ein ungemeiner Schade geicheben, uno ſo gar von de—v

nen Contribuenten dieſerhalb Remiſſiones verlanget
worden, und ſolcher großten Theils daher entſtanden,
weil nicht ein irder Befitzer derſelben gleich fleißig rau—

J pen laſſen, und dannenhero billig davor zu wrgen, wie
vieſem Ubel kunftig vorgekommen, und fernerer Scha

J9
1 den abgewand werde; Als wollen und verordnen

Seine Konigliche Majeſtat hiermit ſo alleranadigſt
als ernſtlich, an alle Dero Unterthanen im Hertzog

J

thum



thum Magdeburg und Grafſchaft Mansfeld, Magde
burgiſcher Hoheit, ſowol in Stadten, als auf dem plat
ten Lande, daß ein ieder, er ſey Eiaenthumer, oder
pachter derer Garten und Obſt-Werdern, jahrlich
und zwar ſowohl Anfangs Februarii, ſofort anfangen
ſolle, ſeine Garten oder Obſt-Werdern bey 1. Rthlr.
oder dem Befinden nach mit Funftagiger Gefangnis
und hoher Strafe, von ornen Raupen zu reinigen, und
dieſes von denen Baumen abgenommene Ungeziefer
zu verbrennen, keinesweges aber unter denen Baumen
in denen Garten liegen zu laſſen, und dadurch zu ver
urſachen, daß hiernechſt bey einfallender Warme die—
ſes Ungeziefer auf der Erde durch die SonnenStrah
len ausaebrutet, und dadurch denen Baumen geſcha—
det werde, daferne aber ſich dennoch hiernechſt Raupen
auſſern und ausgebrütet werden, iederzeit damit con
tinuiren, dienelbe von denen Baumen Moraens und

a

Abends abnehmen, oder durch angeſtochene Strohwi
iche verſengen, und alſo ihre Garten oder Obſt-Wer
der von dieſem Ungeziefer reinigen. Wie dann hier—
unter ein Nachtbar auf den anderen nicht allein acht
zu geben, und den Contravenienten dieſes Patents,
weicher vor Ausgangs Martü nicht vollia geraupet,
und hiernechſt mit der Abraumung und Sauberung
continuiret hat, bey der competirenden Obrigkeit ie
des Orts, unter Verſchweigung ſeines Nahmens, bey
12. Groichen Strafe anzuzeigen hat, damit dieſe dar—
auf ex Officio vfort die Garten beſichtigen, und die
darauf geſetzte Strafe allenfals veenreiben laſſen kon—Ê

ne, ſondern es muß iedes Ortes Shrigkeit dieſerhalb
nach erheiſchender Nothdurft, und wenn ſich dieſes Un—

geziefer an ndet, beſonders durch die ordentlichen Ge
richts-Per vnen und Bedienten, alle 4. Wochen viſiti.

ren



ren laſſen, und Saumſeligen ſogleich, vhne Anſehen der
Perſon, in Strafe ziehen, und dennoch, daß ſie die ge—
horige Raumung wahrnehmen nachdrucklich anhalten.

VUnd damit dieſes Patent zu iedermanns Wiſſen
ſchaft komme, hiernechſt auch ſich niemand mit der
Unwiſſenheit zu entſchuidigen vabe: So ordnen und
wollen Wir, daß ſelbiges zu offentlichen Druck befor
dert, und in denen Stadten und an denen Orten, wo
nothig, gehorig publiciret und affigiret, auf denen
Dorſſern aber jahrlich am Sonntage Sexageſimæ
durch den Kuſter auf dem Kirchhofe bey voller Gemei—
ne verleſen, auch ſonſten bekant gemacht, und daruber
in allen Stucken von der Obrigkeit ieden Orts gehal

ten werde..Uhrkundlich unter Seiner Koniglichen Majeſtat

eigenhandigen Unterſchrift und beyaedruckten Konig
lichen Jnſiegel. Gegeben zu Berlin den iten Martu
i7gl.
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